
Bad Dürrheim – Für das Fastnachts-
museum Narrenschopf endeten dieser 
Tage aufregende und ungewöhnliche 
Jahre. Der Narrenschopf war Teil des 
bundesweiten und von der Bundesre-
gierung geförderten Projektes „Muse-
um4punkt0“, welches nun beendet ist. 
Das letzte Projekt, das im Rahmen von 
„Museum4punkt0“ vom Fastnachtsmu-
seum Narrenschopf umgesetzt wurde, 
ist die Digitalisierung des sogenannten 
Ambraser Tellers. Damit hat die Erleb-
barkeit der schwäbisch-alemannischen 
Fastnacht erneut eine neue Dimension 
erreicht – das Unsichtbare wird erleb-
bar gemacht.

Waren es zu Beginn sieben Verbund-
partner, waren zum Schluss deutsch-
landweit 18 Museen beteiligt. Unter 
allen Beteiligten hat das Fastnachtsmu-
seum Narrenschopf als einziges Muse-
um das immaterielle Weltkulturerbe, 
die schwäbisch-alemannische Fasnet 
digitalisiert, also virtuell erlebbar ge-
macht. Enden sollte das Projekt eigent-
lich im Jahr 2020, es wurde jedoch bis 
2022 verlängert. Roland Wehrle, Präsi-
dent der Vereinigung schwäbisch-ale-
mannischer Narrenzünfte bezeichnete 
„Museum4punkt0“ als eine großartige 
Sache. Man habe den Projektauftrag 
mehr als erfüllt. Nichtsdestotrotz lie-
ge es ihm natürlich am Herzen, dass 
die kleinen Museen – besonders na-
türlich auch der Narrenschopf – wei-
ter gefördert würden – adressierte er in 
Richtung der zur Vorstellung des Tel-
lers anwesenden Bundestagsabgeord-
neten Derya Türk-Nachbaur (SPD) und 
Thorsten Frei (CDU) sowie der Grünen-
Landtagsabgeordneten Martina Braun. 
Besonders Thorsten Frei sei es zu ver-
danken, dass der Narrenschopf in das 
Projekt aufgenommen wurde, schob 
Wehrle einen Dank nach.

Große Erfolge verbucht der Narren-
schopf durch die Verwirklichung seiner 
Einzelprojekte im Laufe der vergange-
nen sechs Jahre. Das waren zuerst die 
VR-Brillen, mit denen man in die Fast-
nachtsbräuche eintaucht, als wäre man 
direkt dabei. Ein weiterer Meilenstein 
war die 360-Grad-Kuppel – der Fast-
nachtshistoriker Werner Mezger nennt 
sie „Narretarium“, in dem die Besucher 
gemeinsam Fastnachtsumzüge und 
vieles mehr hautnah erleben können. 
Noch ein Erfolg: Mit seinem inzwischen 
geschaffenen virtuellen Fastnachtsmu-
seum trat das Fastnachtsmuseum Nar-
renschopf bei den World Media Festi-
vals 2021 an und erhielt den „Tourism 
& Travel Media Award“ in der Kategorie 
WebSite/Cultural in Silber. 

Im virtuellen Fastnachtsmuseum ist 
die Bandbreite des aus ganz Europa 
stammenden Materials zu sehen, des-
sen Vielfältigkeit bei der Betrachtung 
durch die 2,5D-Animationen beson-
ders spannend wird. Nun steht mit der 
vollendeten Digitalsierung des Ambra-
ser Tellers der Öffentlichkeit das letzte 
Projekt des Narrenschopfs im Rahmen 
von „Museum4punkt0“ zur Verfügung. 
Der Ambraser Teller, auf Schloss Am-

bras in Innsbruck ausgestellt, wurde 
1528 geschaffen und weist eine Größe 
von rund 78,9 Zentimetern auf. Der Tel-
ler zeigt in vielen Szenen die Geburt der 
Fastnacht, die vergeblichen Versuche 
ihrer Austreibung und – hier schließt 
sich der circulus vitiosus (Teufelskreis) 
– die Wiedergeburt der unausrottbaren 
Narretei.

Für das Projekt stellte die Kunst- 
und Wunderkammer Schloss Ambras 
dem Narrenschopf 359 Bild-Dateien in 
höchster Auflösung zur Verfügung. Der 
Teller spricht für sich selbst. Das heißt, 
auf einem Tablet können die einzelnen 
Bildausschnitte aufgerufen werden und 
die Figuren – von Schauspielern einge-
sprochen – erklären mit eigenen Wor-
ten, was sie da gerade tun.

Der Exkurs durch den Teller ist eine 
ebenso spannende wie launige Erfah-
rung, die sich die Gäste, unter ihnen 
auch Bürgermeister Jonathan Berggötz, 
nicht entgehen ließen. Jetzt gehe es da-
rum, so Roland Wehrle und Professor 
Werner Mezger, das Erreichte zu erhal-
ten, oder besser noch zu erweitern. Bei-
de hoffen auf weitere Förderungen und 
trugen das auch an die Politiker heran.

Das Erreichte kann sich sehen lassen
  ➤ „Museum 4punkt0“ nach 
sechs Jahren beendet

  ➤ Wehrle fordert Unterstüt-
zung kleiner Museen

Die Gäste aus Politik und Verwaltung (von links) Bürgermeister Jonathan Berggötz, MdL Martina Braun, MdB Thorsten Frei, MdB Derya Türk-
Nachbaur lassen sich von Professor Werner Mezger (rechts) den Ambraser Teller erklären. BILDER:  SABINE NAIEMI
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Roland Wehrle, Prä-
sident der Vereini-
gung schwäbisch-
alemannischer 
Narrenzünfte (VSAN) 
resümiert vor den 
geladenen Gästen 
aus Politik und Ver-
waltung und den 
Museumsmitarbei-
tern zum Abschluss 
die vergangenen 
Jahre des Projektes 
„Museum4punkt0“.

Der 494 Jahre alte Ambraser Teller zeigt be-
eindruckende Szenen

   ➤ Das Projekt: „Museum4punkt0“ 
steht für digitale Kulturvermittlung. 
Das Projekt vernetzt Kultureinrich-
tungen aus ganz Deutschland. Das im 
Verbund gebündelte Wissen aus Er-
fahrungen und Projektergebnissen 
wird geteilt. Das 2016 an den Start ge-
gangene Projekt wurde von der Stif-
tung Preußischer Kulturbesitz Berlin 
geleitet. Projektstart in Bad Dürrheim 
war 2017. Das Verbundprojekt war zu-
nächst auf drei Jahre angelegt und 
wurde bis Ende 2022 verlängert. 2021 
wurden weitere Partnerinstitutionen 
in die Förderung aufgenommen.

   ➤ Beteiligte: An dem Projekt waren 
zunächst fünf Partner beteiligt, die 
stellvertretend für die Bandbreite der 
Museen in Deutschland stehen: die 
Stiftung Humboldt Forum im Berliner 
Schloss, das Deutsche Auswanderer-
haus Bremerhaven, das Deutsche Mu-
seum, die Fastnachtsmuseen Langen-
stein und Bad Dürrheim mit weiteren 
Museen der schwäbisch-alemanni-
schen Fastnacht und das Sencken-

berg Museum für Naturkunde Görlitz. 
Zum Schluss waren es deutschland-
weit 18 Museen.

   ➤ Narrenschopf: Die in diesem Teil-
projekt zusammenarbeitenden Fast-
nachtsmuseen Langenstein und Bad 
Dürrheim befassten sich mit dem 
Kulturgut der schwäbisch-alemanni-
schen Fastnacht, die 2014 in das Na-
tionale Verzeichnis des Immateriellen 
Kulturerbes der Deutschen Unesco-
Kommission eingetragen wurde. Das 
Fastnachtsmuseum Schloss Langen-
stein konzentrierte sich auf regionale, 
europäische und außereuropäische 
Fastnachts- und Maskenphänome-
ne. Beide Museen werden im Rahmen 
von „Museum4punkt0“ Kooperatio-
nen mit weiteren kleineren Museen 
der schwäbisch-alemannischen Fast-
nacht eingehen.

   ➤ Informationen: www.narrenschopf.
de (Fastnachtsmuseum Narren-
schopf), www.fasnachtsmuseum.de 
(Fastnachtsmuseum Schloss Langen-
stein), www.museum4punkt0.de.

Museen beschreiten neue Wege

Markt und Fest trotz Wasser-Krise

Bad Dürrheim – Die Trinkwasser-Ver-
unreinigung in Bad Dürrheim hat keine 
Auswirkung auf den am Sonntag statt-
findenden Naturparkmarkt, so die Kur- 
und Bäder GmbH auf Anfrage unserer 
Redaktion: „Alle Gläser der Ausschank-
wagen werden im Haus des Gastes mit 
einer Gastro-Spülmaschine gespült.“

Auch Hochemmingen feiert
Auch die Feuerwehr Hochemmingen 
teilt mit, dass ihr beliebtes Schlacht-
fest am morgigen Sonntag in der Berg-

weghalle wie geplant stattfinden wird. 
„Der Verein ist sich der Verantwortung 
gegenüber seinen Gästen sowie den ei-
genen Mitgliedern sehr bewusst und 
wird die vom Gesundheitsamt erlasse-
nen Vorgaben zum Umgang mit Trink-
wasser ordnungsgemäß und selbst-
verständlich einhalten“, erklären die 
Organisatoren.

Am Donnerstag hatte die Stadtver-
waltung Bad Dürrheim bekanntgegben, 
dass bei routinemäßigen Beprobungen 
mit dem Darmbakterium Enterococcus 
verunreinigtes Trinkwasser im Stadtge-
biet von Bad Dürrheim festgestellt wur-
de. Daraufhin wurden von Stadtver-
waltung und städtischem Wasserwerk 
sofort entsprechende Maßnahmen er-
griffen (wir berichteten). Dem Trink-
wasser wird Chlor bis zur gesetzlich er-
laubten Menge beigemischt. Dies tötet 

alle Bakterien ab, auch die festgestellten 
Enterokokken, so die Verwaltung. Pa-
rallel zu allen Maßnahmen betreiben 
die Mitarbeiter des städtischen Was-
serwerks weiterhin Ursachenforschung. 
Zum jetzigen Zeitpunkt gebe es hierzu 
noch keine Erkenntnisse, erklärt die 
Verwaltung in einer Mitteilung.

Abkoch-Gebot bis 12. Oktober
Ab sofort werden täglich Proben ge-
nommen, bis der Erreger an drei auf-
einanderfolgenden Tagen nicht mehr 
festgestellt wird, teilt die Stadt mit. Min-
destens bis kommenden Mittwoch, 12. 
Oktober, müsse jedoch weiterhin das 
Trinkwasser abgekocht werden, bevor 
man es zu sich nimmt. Die Stadtverwal-
tung wird darüber informieren, sobald 
das Leitungswasser wieder normal ge-
nutzt werden kann.

V O N  S A B I N E  N A I E M I

Trinkwasser wird gechlort, noch 
keine Ergebnisse zur Ursache. Das 
kühle Nass muss bis mindestens 
12. Oktober abgekocht werden

Am Sonntag wird beim Naturparkmarkt bewirtet, wie hier beim Barbecue-Grillevent im Mai, 
auf dem Rathausplatz. Für die Sicherheit beim Spülen der Gläser sei gesorgt, versichert die 
Kur- und Bäder GmbH. ARCHIVBILD:  SABINE NAIEMI

NACHRICHTEN

KUR UND BÄDER

Frühkonzert am 
Sonntag ist abgesagt
Bad Dürrheim – Das Früh-
konzert am morgigen Sonntag, 
9. Oktober, um 10.30 Uhr mit 
dem Musikverein Sunthausen 
muss kurzfristig abgesagt wer-
den. Dies teilt die Kur- und Bä-
der GmbH mit. Es gibt keinen 
Ersatztermin.

MUSIKVEREIN

Herbstfest mit ganz 
besonderer Ehrung
Bad Dürrheim – Endlich ist 
es wieder so weit: Nach langer 
Pause findet am Samstag, 22. 
Oktober, um 20 Uhr das tradi-
tionelle Herbstfest in der Turn- 
und Festhalle in Sunthausen 
statt. Spezieller Gast an die-
sem Abend ist der Musikverein 
Sunthausen. Eine ganz beson-
dere Ehrung steht in diesem 
Jahr ebenfalls auf dem Pro-
gramm des Abends. Dirigen-
tin Martina Wenzler-Gail gibt 
seit über 30 Jahren den Takt 
bei den Männern des MGV an. 
Dank ihres Einsatzes kann der 
Chor jedes Jahr ein neues Chor-
Projekt anbieten, bei dem im-
mer gerne neue Stimmen dazu 
kommen dürfen. Im November 
startet wieder ein Projekt mit 
dem Titel „Die Auferstehung 
der Musik“, das im Frühjahr 
2023 zur Aufführung kommen 
soll. Wer also am Montagabend 
ab 20 Uhr noch nichts vorhat, 
kommt einfach ins Probelokal 
zur Probe. Weitere Informa-
tionen gibt es auch beim Vor-
sitzenden Lothar Gail, Telefon 
(0 77 06) 91 90 93 oder E-Mail: 
lothar-gail@email.de.

NACH VERWÜSTUNG

Abendgebet in 
der Lourdes-Kapelle
Bad Dürrheim – Da in diesem 
Jahr die Lourdes-Kapelle be-
reits zum dritten Mal von Un-
bekannten durch rohe Gewalt 
verwüstet wurde, lädt Diakon 
Adalbert Mayer am Sonntag-
abend, 9. Oktober, um 17 Uhr 
als Zeichen der Wertschät-
zung und der Zurückweisung 
von Gewalt zum Abendgebet in 
der Lourdes-Kapelle ein. Wer 
möchte, kann als Symbol eige-
ne Scherben mitbringen – sozu-
sagen, um aus Scherben neue 
Kräfte wachsen zu lassen. Im 
Anschluss wird die Lourdes-
Kapelle ab nächster Woche 
Montag tagsüber wieder für Be-
sucher geöffnet werden.

VERWALTUNGSAUSSCHUSS

Abwasser-Bilanz 
auf der Tagesordnung
Bad Dürrheim (ara) Die Mit-
glieder des Verwaltungsaus-
schusses kommen am Mon-
tag, 10. Oktober, ab 18 Uhr zur 
öffentlichen Sitzung im Haus 
des Bürgers zusammen. Auf der 
Tagesordnung steht der Jahres-
abschluss des Eigenbetriebs 
Abwasser 2020, danach folgen 
verschiedene Themen.
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